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KONSERVIERUNG

Getötete Drosophila kann man nadeln oder in 70%-igen
Alkohol einlegen, dem man 5 % Glycerin beifügt. Beim Nadeln
sticht man eine Minutie quer durch den Thorax (Abb. 1).
Beim Alkohol ist regelmässig zu prüfen, ob er nicht aus dem
Gefäss verdunstet. Verdunstet auch nur ein Teil, sinkt die
Konzentration des Alkohols auf einen Wert, bei dem die Fliegen

mazeriert werden. Das Gefäss mit Fliegen in Alkohol
stellt man am besten ins Dunkle, um das Bleichen der
Körperfarbe zu verzögern.

Abb. 1 - Die Minutie
verletzt nur die Pleuren. Auf
der Etikette muss der
Name des Sammlers
vermerkt sein, ferner Ort
und Datum des Fangs;
wenn sinnvoll, auch die
Flöhe über Meer und die
Koordinaten.

PRÄPARATION

In manchen Fällen ist man zum Bestimmen oder
Beschreiben einer Art auf die mikroskopische Inspektion von
Körperteilen, besonders der männlichen und weiblichen Ter-
minalia (äussere Genitalien samt Anus, an der Spitze des
Abdomens), angewiesen und wird davon Präparate herstellen.
Zum Präparieren von männlichen Terminalia ist die Fliege
zuerst zu mazerieren, das heisst, ihre Weichteile sind
chemisch aufzulösen; übrig bleiben nur die skierotisierten Teile,
was die Übersichtlichkeit verbessert und beim Mikroskopieren
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